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Maß der baulichen Nutzung gern. § 9 Abs.1 Nr.1 BauGB

©
z.B. max. 12 m

Grundflächenzahl als H öchs tw ert  gern. § 19 Abs.4 BauNVO

Geschoßflächenzahl als H öchs tw ert  gern. § 20 BauNVO

Zahl der Vollgeschosse zwingend gern. § 16 Abs.4 BauNVO

M axim ale  Traufenhöhe ausgehend von dem Niveau der Gelände­
ausgleichsfläche

Ste l lp lä tze gern. § 12 Abs.4 BauNVO:
Ste l lp lä tze  sind in allen Geschoßebenen zulässig.
Von den e r fo rde r l ichen  S te llp lätzen je Betr ieb sind 50% nur in 
anderen als der Erdgeschoßebene zulässig. Betr iebe, fü r  die 
n ich t mehr als 20 S te l lp lä tze e r fo rd e r l ich  sind, sind von diesen 
Festsetzungen ausgenommen.

Abgrenzung un te rsch ied l icher Nützung

Bauweise gern. § 9 Abs.f N r.2  BauGB

O ffene Bauweise gern. § 22 Abs.4 BauNVO
Es sind auch Baukörper von mehr als 50 m Länge, zulässig.

Überbaubare und nicht überbaubare Grundstücksflächen gern. § 9 Abs.1 Nr.2 BauGB

Gl Überbaubare Grundstücksflächen der G l-G eb ie te  

N ich t überbaubare Grundstücksflächen 

Baulin ie gern. § 23 Abs.2 BauNVO 

Baugrenze gern. § 23 Abs.3 BauNVO

Flächen, die von der Bebauung freizuhalten sind gern. § 9 Abs.1 Nr,10 BauGB
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Sich tf lächen im Einmündungsbereich von Straßen sind in einer Höhe 
ab 0,65 cm ab OK Straße von baulichen Anlagen, E in fr ied igungen, 
Böschungen und Anpflanzungen fre izuha lten .

Verkehrsflächen gern, § 9 Abs.1 Nr.11 BauGB 

Private Bahnanlagen

p/st

O

Verkehrst lächenbegrenzungs Linie 
Ö ffen tlich e  Verkehrsfläche 

Verkehrsflächenbegrenzungslinie

Weg ausschließlich fü r  Fußgänger und Radfahrer

Weg fü r  An l ieger und Lan d w ir tsch a f t

E in -  und A us fah rtve rbo t

A u f te i lu n g  der V erkehrs f lächen:

Fahrbahn

Gehweg

P arks tre ifen /S te l  Iplätze 

Straßenbegle itgrün
Das Straßenbegle itgrün entlang der Baugrundstücke darf fü r  G rund- 
s tückszu- und -aus fah rten  unterbrochen werden, jedoch nur höch­
stens zweimal fü r  jewe ils  5 m pro Baugrundstück (siehe M 4 bzw. 
Z i f f .  6 Landscha ftsp fleger ischer Beg le itp lan).

Straßenbäume. Gern. § 9 Abs.1 N r .25 BauGB sind hier großkronige 
heimische Laubgehölze e iner A r t  im Abstand von 10 m anzupflanzen 
m i t  einem Stammunfang von 18 cm n 1 m Höhe (siehe M 4 bzw.

* Z i f f .  6 Landschaf ts f i f  lege risch er B eg le itp lan).

S tandort fü r  Entsorgungsconta iner in Verbindung m i t  § 9 Abs.1 
N r .14 Bau G ß  als Fläche fü r  Entsorgungsanlagen

Hauptversorgungsleitungen gern. 9 Abs.1 N r .13 BauGB

- o -<̂ >--------- O -  U n te r ird ische  Gasle itung der Westfä lischen Ferngas AG

Fläche für Abwasserbeseitigungsanlagen gern. § 9 Abs.1 N r .14 BauGB

©
Grünflächen gern.

Fläche m i t  baulichen Anlagen zum Zwecke der Abwasserbeseitigung 

§ 9 Abs.1 N r .15 BauGB

0 G Ö ffe n t l ic h e  G rünfläche -Z w eckbes t im m ung  ist im Plan angegeben- 

| , , [  Parkanlage

Wasserflächen gern. § 9 Abs.1 Nr,16 BauGB 

O f fene r  Bachlauf 

Teich

Regenrückhaltebecken

Flächen für Abgrabungen und Aufschüttungen gern. § 9 Abs.1 Nr,17 BauGB

Im Plangebiet erfo lgen auf den Bauflächen und den ö ffen t l ichen  
G rün - und V erkehrs f lächen  Abgrabungen und Aufschüttungen um 

1TI I I I 1 1I I 1111 l l l t  e ' nen Bodenausgleich innerhalb des Baugebietes zu gewährle is ten.
I I I 111111111111 III Abgrenzung der un tersch ied l ichen P lateauf lächen/Böschungen

Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von N atur 
und Landschaft gern. § 9 Abs.1 Nr.20 BauGB

u Die zu tre f fenden  Maßnahmen sind im Landschaftspflegerischen 
t—| Beg le itp lan  unter E 1 bis E 4 bzw. Z i f fe rn  18 bis 22 d e ta i l l ie r t  

au fge füh rt .

F lächen, die m it Le itungsrechten  zu belasten sind gern. § 9 Abs.1 Nr,21 BauGB

j~1 r r. ~-J~| F läche, die m i t  einem K ana lle itungsrech t zugunsten der 
Stadt Iserlohn zu belasten ist.L r m _ -3-1

Flächen m it der Bindung zur Erhaltung vorhandener Bepflanzung sowie Flächen 
m it Anpflanzungsgebot gern. § 9 Abs.1 Nr.25 BauGB

Flächen m i t  der Bindung zur Erha ltung der vorhandenen Feldgehölze 
und Ergänzung m i t  s tandortgerech ten  Bäumen und Sträuchern (siehe 
M 1 bzw. Z i f f .  1 und 13 Landschaftsp fleger ischer B eg le itp lan).

Flächen zur Anpflanzung m i t  s tandortgerech ten  Bäumen und 
Sträuchern (siehe M 1, M 2 und M 5 bzw. Z i f fn  7 bis 10 Land­
scha ftsp f leger ischer Beg le i tp lan ).

Flächen zur Anpflanzung m i t  s tandortgerech ten  Bäumen im 
Abstand von n ich t mehr als 15 m (siehe M 2 bzw. Z i f f . 3 Land­
scha ftsp f leger ischer Beg le itp lan ).
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Festlegung der Höhen gern. § 9 Abs.2 BauGB 

z.B. 164,0 m

Sockel

Höhenfestsetzung über NN fü r  Geländeausgleichsflächen 
innerhalb des Baugebietes

O K F -E G  = max. o,5 m über Niveau der festgesetzten 
Geländeausgle ichsfläche

Ö rtlich e  Bauvorschriften gern. § 9 Abs.4 BauGB in Verbindung m i t  § 81 Abs.4 BauO NW

1. Fassadengliederung und -ges ta ltung
1.1 Den V erkehrs f lächen  zugewandte Gebäudefassaden sind in 

ve r t ika le  A bschn it te  von max. 17 m zu g liedern, z.B. durch 
durchgehende Fensterbänder von mind. 1,5 m Bre ite  oder 
Gebäudeversprünge von 1 m T ie fe ,  m arkante M a te r ia l  Wechsel 
von mind. 1,5 m B re i te  in Z iegelverblendbauweise, Z in k - /K u p -  
ferverb lendung, Beton/Waschbeton, S ch ie fe r /K uns tsch ie fe r ,
Putz, Holz oder ähnlichen .M a te r ia l ie n .  Diese ve rt ika len  
G liederungselem ente sind so zu gesta lten , daß sie die Dach­
kanten optisch un terbrechen.

1.2

1.3

In den m i t bezeichneten Gebieten gelten die unter 1.1

2. Dach-

4. Werbeanlagen

Außenbeleuchtungskörper auf den Botr iebsgrundstücken dürfen 
die Höhe von 5 m über Geländeoberkante n ich t überschreiten.

N achrichtlich übernommene Festsetzungen gern.

Aufste I lung 

Iserlohn,

Der Sfadtdirekfor
I .V .

Bearbeitung

Planungsamt

ssungsamt

%<

Techn. Beigeordneter

P lanunter lagen

Die Planunterlagen entsprechen den 
Anforderungen des § 1 der Planzei­
chenverordnung vom 30,07. 1981 
^BGBI, I S. 8 3 3 ) ,Die Planunterlagen 
haben den Stand vom April 1990

Die Festlegung der städtebaulichen 
Pia nung ist geometrisch eindeutig.

Iser lohn, $ 2 .1 1 1 9 9 2

Der Stadtdirektor
I . A ,

Stadt, Öberverm.-Rat

Aufste I lungsbesch luß

Der Rat der Stadt Iserlohn hat die 
Aufstellung des Bebauungsplanes 
N r. 212 gern, §2Abs, l  BauGB 
am o €  06. 19«S? besch lossen,

Bürgermeister

Entwurfs- und Offen legungsbesch luß

Der Rat der Stadt Iserlohn hat am 
22 .06 .1913  den Entwurf des Be­

bauungsplanes N r. 212  nebst 
Begründung und die öffentliche 
Auslegung gern. § 3 Abs„2 BauGB 
beschlossen.

U M K A A A / ]

Bürgermeister

Offen legung

Der vorliegende Bebauungsplanent­
wurf und die Begründung haben gern, 
§ 3 Abs.2 BauGB vom 3o C&, 1S93 
bis30.09.1993 einschließlich öffent­
lich ausgelegen.

Iserlohn, 01.10 1993

DeT Stadtdirektor
l . l

Techn. Beigeordneter

Am  30.11.1993 hat der Rat der 
Stadt Iserlohn die eingegangenen 
Anregungen und Bedenken beraten 
und nach Abwägung darüber 
beschlossen.
Die Beschlüsse über die s ta t tg e g e ­
benen Anregungen sind in dem 
vorliegenden B e ib la t t  entsprechend 
d a rge s te l l t .

p e r  S tad td irek to r  
-V.

T echn.Bei

Anzeige

Dieser Bebauungsplan wurde gern. 
§ 11 BauGB der höheren Verwal­
tungsbehörde angezeigt. Es wurde 
keine Verletzung von Rechtsvor­
schriften geltend gemacht.

Iserlohn , iO. 01.1995

Der Stadtdirektor 

I.V.,

Bekanntmachung-Inkrafttreten

Die Durchführung des Anzeigever­
fahrens für diesen Bebauungsplan 
sowie Ort und Dauer der Auslegung 
sind gern. § 12 BauGB am 27.0\. 1995 
bekannt gemacht worden. Der 
Bebauungsplan tritt am Tage nach 
der Bekanntmachung in Kraft.

Iser lohn, 2?.01

A v

©

Bürgermeister

au fge füh rten  V o rsch r i f te n  fü r  a l l e  Außenfassaden.
In den G l-A -G e b ie te n  und den Baugebieten m i t  zwingend 
2geschossiger Bauweise sind 50% a l le r Außenwände in S ich t­
m auerwerk auszuführen. Untergeordnete  Fassadenteile sind 
in Z ink - /K up fe rve rb lendung , Beton/Waschbeton, S ch ie fe r/ 
K unstsch ie fe r ,  Putz, Holz o.ä. auszuführen, 

und Fassadenbegrünung
2.1 Gern. § 81 Abs.1 N r .4 BauO NW w ird  fes tgesetz t,  daß bei 

F lachdächern und Dächern bis zu e iner Neigung von 20° 
die Dachflächen fachgerech t zu begrünen und dauerhaft
zu e rha lten  sind.

2.2 Fensterlose Fassadenbereiche m i t  e iner Länge von mehr 
als 20 m sind fachgerech t zu begrünen und dauerha ft zu 
un te rha lten  (siehe M 8 bzw. Z i f f .  14 Landscha ftsp flege­
rischer B eg le itp lan).

3. Grundstücksgesta ltung und -bepflanzung
3.1 Gern. § 81 Abs.1 N r .4 BauO NW w ird  fes tgesetz t,  daß 

an der jewe i l igen  Grundstücksgrenze zu den benachbarten 
Baugrundstücken ein 1 m b re i te r  P flanzstre ifen m i t  boden­
ständigen Laubgehölzen und s tandortgerechten  Laubbäumen 
anzulegen ist.

3.2 Außerdem w ird  fes tgese tz t ,  daß mind. 20% der jeweil igen 
Grundstücksf läche unversiegelt zu ha lten und m i t  boden­
ständigen Laubgehölzen sowie Stauden und Gräsern zu be­
pflanzen und dauernd zu erha lten  sind.
Für je 300 m2 G rundstücksf läche is t h ier mindestens ein 
s tando r tge rech te r ,  e inhe im ischer Laubbaum m i t  mind.
18 cm S tam m um fang in 1 m Höhe zu pflanzen (siehe M 6 
bzw. Z i f f .  14 Landscha ftsp f leger ischer Beg le itp lan ).

3.3 Die zunächst unbebauten Flächen der überbaubaren G rund- 
s tücks f lächeh  ( "R ese rve f lächen"  der Baugrundstücke) sind 
entsprechend der Maßnahme M 16 des landscha f tsp f lege­
rischen Begle itp lanes zu gesta lten.

3-4 V erkehrs f lächen , die ausschließlich Notd ienstfahrzeugen 
dienen, sowie Gehverbindungen, die der Erschließung von 
V ege ta t ions f lächen  und der fuß läu figen Erschließung von 
S te l lp latzanlagen oder Te ilen der Industr ie flächen dienen, 
sollen n ich t b re i te r  als 2,5 m sein und dürfen nur m i t  
wasserdurchlässigen M a te r ia l ien  be fe s t ig t  werden.

3.5 Ste l lp la tzan lagen fü r  Pkw sind m i t  e iner Decke aus Rasen­
p flas te rs te inen , o f fe n fu g ig e r  P flasterung oder ve rg le ich ­
bar wasserdurchlässigen M a te r ia l ien  zu versehen.
Für je 4 S te l lp lä tze  ist ein bodenständiger Laubbaum 
m i t  mind. 18 cm Stammunfang in 1 m Höhe zu pflanzen.
A r t  und Abstand der Bäume sind so zu wählen, daß 
m ög l ichs t ein geschlossenes Kronendach en ts teh t. Die 
Baumscheiben müssen eine Größe von 3 x 3 m haben 
und sind m i t  Laubgehölzen, Stauden und Gräsern vo l ls tän­
dig zu bepflanzen. Die Anpflanzungen sind dauernd zu 
erha lten  (siehe M 7 bzw. Z i f f .  14 Landscha ftsp f lege r i­
scher Beg le i tp lan ).

3.6 Die auf den Baugrundstücken anfa llenden Böschungen 
in fo lge der Geländeausgleichsmaßnahmnen sind m i t  e iner 
Neigung von mind. 1 : 1,5 anzulegen und zu bepflanzen.
Bei Böschungen ab 6 m B re i te  sind auch großkronige 
Bäume heim ischer Laubgehölze anzupflanzen in einem 
Abstand von max. 15 m und mind. 18 cm S tammumfang 
in 1 m Höhe. Am Böschungsfuß sind Stützmauern bis zu 
max. 1 m Höhe zulässig (siehe M 3 bzw. Z i f f .  5 Land­
scha ftsp f leger ischer B eg le i tp lan ) .
Über T ra u fe n -  und Ortganghöhe hinausgehende Werbe­
anlagen sind unzulässig, ebenso die Verwendung von 
laufenden Schrif tbändern  und B l ink l ich te rn .
Gern. § 14 Abs.1 Nr.3  BauNVO sind Anlagen der Außen­
werbung, die den V e rkeh rs te i lnehm er auf der fre ien  
Strecke der B 233 ansprechen können, n ich t zulässig.

5. Durch führung Die in den Punkten 2 und 3 au fge führten  ö r t l ichen
B auvorschr i f ten  sind spätestens in der auf die Inbe tr ieb ­
nahme des 1. Bauabschnittes eines Bauvorhabens fo lgenden 
Pflanzperiode herzustellen.

6. Bußgeldvorschriften Wer vorsätzlich oder fahr lässig  den ö r t l ichen  Bauvorschri f ten
zuw iderhandelt,  handelt o rdnungsw idr ig  im Sinne des 
§ 79 Abs.1 N r .14 BauO NW. Die Ordnungsw id r igke it  kann 
gern. § 79 Abs.3 BauO NW m i t  einem Bußgeld bis zu 
DM 100.000,- geahndet werden.

9 Abs.6 BauGB

Wasserschutzzone 3. Ordnung zugunsten der Dortm under 
S tad twerke  AG

A A A A A A A A / Gebietsgrenze der Wasserschutzzone

Abgrenzung gern. § 9 A bs.7 BauGB

Abgrenzung des räum lichen Geltungsbereiches dieses 
Bebauungsplanes

STADT ISERLOHN

BEBAUUNGSPLAN
Nr. 212 BEIBLATT
Dieses B e ib la t t  is t Bestandte il des anft 30.Aug.1994 
als Satzung beschlossenen Bebauungsplanes.

B ürgerm eis te r

Gewerbegebiet
Kalthof/Zollhaus

Maßstab 1: 1000


